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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ventilstopfen zum
Abdichten einer Behälteröffnung mit einem auf die Be-
hälteröffnung aufsetzbaren Ventilkörper aus einem ers-
ten, steifen Kunststoffmaterial und einem integral mit
dem Ventilkörper verbundenen Ventilelement aus einem
zweiten, elastischen Kunststoffmaterial, das elastischer
als das erste Kunststoffmaterial ist, wobei das Ventilele-
ment eine auf eine die Behälteröffnung begrenzende An-
lagekante aufsetzbaren Dichtflächenabschnitt und ein
Verbindungsteil hat, das den Dichtflächenabschnitt in der
gewünschten Position hält.
[0002] Derartige Ventilstopfen werden insbesondere
zum Verschließen von Füll- und Kontrollöffnungen von
Akkumulatoren, insbesondere von Blei-Säure-Batterien
für Kraftfahrzeuge genutzt. Mit Hilfe der in den Ventil-
stopfen eingebauten Ventilelemente soll ein Gasaustritt
ermöglicht werden, falls ein Überdruck in dem Batterie-
gehäuse entsteht.
[0003] Beispielsweise aus EP 1 194 962 B1 ist be-
kannt, eine elastische Kappe auf einen Rohrstutzen auf-
zusetzen, der eine Behälteröffnung einer Batteriezelle
begrenzt. Oberhalb der elastischen Kappe ist ein den
Batteriedeckel abschließender separater Verschlussde-
ckel aufgesetzt. Bei einem Überdruck kann Gas durch
den Zwischenraum zwischen Rohrstutzen und elasti-
scher Kappe aufgrund der elastischen Verformbarkeit
der elastischen Kappe vom Zelleninneren nach Außen
gelangen.
[0004] Aus der DE 1 196 258 B ist eine Verschluss-
kappe aus elastisch nachgiebigem Material für Füllstut-
zen für Akkumulatorgehäuse bekannt.
[0005] EP 1 001 905 B1 offenbart ein Dichtungsventil
aus gummielastischem Material mit einem Stopfenteil,
das in eine Behälteröffnung bis zu einem das Stopfenteil
in radialer Richtung überragenden Stopfenkragen ein-
führbar ist. An dem Stopfenteil ist mindestens ein Steu-
erkanal durch eine Ausnehmung im Stopfenteil ausge-
bildet, der sich von einer Unterseite des Stopfenteils in
Richtung der Längsachse des Dichtungsventils bis zum
Stopfenkragen erstreckt. An dem Stopfenkragen ist ein
Dichtungswulst angeformt, der auf einen die Behälteröff-
nung umschließenden Behälterrand dichtend auflegbar
ist. Zudem wird der Steuerkanal im Stopfenteil bis zum
Dichtungswulst fortgeführt.
[0006] DE 103 49 395 B3 zeigt einen Ventilstopfen bei
dem ein Ventil aus einem elastischen Material einstückig
an einem Grundkörper angeformt ist, so dass das Ventil
und der Grundkörper ein Mehrkomponenten- Spritzguss-
teil bilden. Das als Formteil einstückige elastische Ventil
hat einen Ventilkörper und einen daran angeformten
Dichtungslappen, der im Querschnitt dünner als der Ven-
tilkörper ausgebildet ist. Der Dichtungslappen ist am un-
teren Außenrandbereich des Ventilkörpers angeformt
und besitzt die Form einer halbkreisförmigen Scheibe,
die zum Abdichten an der Innenkante einer Hülse im Ven-
tilkörper anliegt.

[0007] Die Druckschrift WO 2003/057083A2 betrifft ei-
nen Ventilstopfen, der geeignet ist, eine Behälteröffnung
abzudichten. Der aus diesem Stand der Technik bekann-
te Ventilstopfen weist einen auf die Behälteröffnung auf-
setzbaren Ventilkörper aus einem ersten, steifen Kunst-
stoffmaterial und einen integral mit dem Ventilkörper ver-
bundenen Ventilelement aus einem zweiten, elastischen
Kunststoffmaterial auf, wobei das zweite Kunststoffma-
terial elastischer als das erste Kunststoffmaterial ist. Das
Ventilelement hat einen auf eine Anlegekante dicht auf-
setzbaren Dichtflächenabschnitt und ein Verbindungs-
teil, das sich vom Dichtflächenabschnitt radial durch eine
Öffnung im Ventilkörper zu einem am außenumfang des
Ventilkörpers gehaltenen Halteabschnitt hin erstreckt.
[0008] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der Erfin-
dung, einen verbesserten Ventilstopfen zum Abdichten
einer Behälteröffnung zu schaffen, wobei insbesondere
das Ansprechen der Ventilfunktion besser definiert ein-
stellbar ist.
[0009] Die Aufgabe wird mit dem Ventilstopfen gemäß
Anspruch 1 gelöst.
[0010] Vorteilhaft wird der Dichtflächenabschnitt nicht
wie bei bekannten Ventilstopfen durch eine axiale Ab-
stützung angehalten, sondern maßgeblich durch ein sich
in radialer Richtung durch die Aussparung des Ventilkör-
pers erstreckendes Verbin dungsteil. Durch eine Aus-
sparung im Dichtflächenabschnitt wird erreicht, dass der
federnde Bereich dort weicher als im übrigen Umfangs-
bereich des den Dichtflächenabschnitt auf die Anlage-
kante pressenden Verbindungsteils ist. Damit wird ein
definiertes Ansprechen der Ventilfunktion in diesem Be-
reich ermöglicht. Das definierte Ansprechen wird zudem
durch eine Dichtlippe gewährleistet, durch den die Ge-
fahr des Verklebens des Dichtungsflächenabschnitts mit
der Anlagekante der Behälteröffnung reduziert wird. Die
Aussparung kann vorteilhaft als ringsegmentförmiger
Schlitz ausgebildet sein.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn das Verbindungsteil den
Dichtflächenabschnitt fest am Ventilkörper hält, so dass
der Dichtflächenabschnitt im Bereich des Verbindungs-
teils nicht oder nur wenig elastisch nachgibt, während
durch die definierte Aussparung im Dichtflächenab-
schnitt die gewünschte Elastizität des Dichtflächenab-
schnitts sichergestellt wird, wobei die Form der Ausspa-
rung den gewünschten Ansprechdruck des Ventilele-
ments wesentlich bestimmt.
[0012] Vorteilhaft ist es, wenn der Dichtflächenab-
schnitt durch eine Öffnung im Ventilkörper radial nach
außen geführt ist und integral mit einer an der Außenseite
des Ventilkörpers angeformten Ringdichtung verbunden
ist. Damit wird eine einteilige Ausführungsform des Ven-
tilelementes der Ringdichtung erreicht, die bereits auf-
grund ihrer Anordnung stabil im Ventilkörper getragen
sind. Zudem wird die Fertigung durch die reduzierte An-
zahl der Einspritzpunkte für die zwei unterschiedlichen
Materialkomponenten vereinfacht.
[0013] Der Ventilstopfen ist vorzugsweise zum Einsatz
in eine Füll- und Kontrollöffnung eines Akkumulators, ins-

1 2 



EP 2 425 474 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

besondere einer Bleistarterbatterie ausgestaltet und be-
sitzt hierzu beispielsweise ein an geeigneter Stelle an-
geordnetes Außengewinde zum Einschrauben des Ven-
tilstopfens in die Füll- und Kontrollöffnung sowie eine
oder zwei im Abstand voneinander benachbarte Ring-
dichtungen.
[0014] Vorteilhaft ist es, wenn der Dichtflächenab-
schnitt eine in Richtung eines Stopfenteils weisende ring-
förmige Dichtlippe aufweist.
[0015] Vorteilhaft ist es, wenn die Höhe der Dichtlippe
über ihren Umfang variiert, d. h. unterschiedliche Höhen
aufweist.
[0016] Vorteilhaft ist es, wenn die Dichtlippe die größte
Höhe im Bereich der Aussparung aufweist.
[0017] Vorteilhaft ist es, wenn die Materialdicke des
Dichtflächenabschnitts auf der dem Halteabschnitt ab-
gewandten Seite von dem Verbindungsteil fort ansteigt.
[0018] Vorteilhaft ist es, wenn die Materialdicke des
Dichtflächenabschnitts linear ansteigt.
[0019] Durch die ungleichmäßige Ausbildung der Hö-
he der Dichtlippe oder der Materialdicke des Dichtflä-
chenabschnitts wird eine Schräge gebildet. Durch die
Schräge entsteht beim Einschieben des Dichtflächenab-
schnitts in den Ventilstopfen eine größere Vorspannung
gegenüber dem darunter liegenden Stopfenteil, dessen
zu dem Dichtflächenabschnitt gewandte Oberseite als
Ventilsitz dient. Hierdurch kann eine verbesserte Ventil-
funktion ermöglicht werden. Es wird dadurch erreicht,
dass das Ventil vor einer völligen Entgasung eines Ak-
kumulators rechtzeitig wieder schließt. Vorteilhaft befin-
det sich die dickste Stelle des Dichtflächenabschnitts
bzw. der Dichtlippe im Bereich des zuvor erwähnten ring-
segmentförmigen Schlitzes im Dichtflächenabschnitt.
Vorteilhaft kann die ungleichmäßige Ausbildung der Hö-
he der Dichtlippe mit der ungleichmäßigen Ausbildung
der Materialdicke kombiniert werden.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit den beigefügten Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 - Querschnittsansicht eines Ventilstopfens
zum Einschrauben in einen Doppeldeckel ei-
ner Bleibatterie im Schnitt A-A (Figur 3);

Figur 2 - Draufsicht auf einen Schnitt B-B des elasti-
schen Ventilelementes;

Figur 3 - Draufsicht auf den Ventilstopfen aus Figur 1;

Figur 4 - eine weitere Ausführungsform eines Ventil-
stopfens; und

Figur 5 - eine Detailansicht einer Ausführungsform
des Dichtflächenabschnitts; und

Figur 6 - eine Detailansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform des Dichtflächenabschnitts.

[0021] In den Figuren werden gleiche Bezugszeichen
für einander entsprechende Elemente verwendet.
[0022] Figur 1 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Ausführungsform eines Ventilstopfens 1, der zum Ein-
schrauben in einen Doppeldeckel einer Bleibatterie vor-
gesehen ist. Ein Doppeldeckel hat in an sich bekannter
Weise einen an den Zellenraum angrenzenden Unterde-
ckel, einen mit Stegen abgegrenzten Hohlraum und ei-
nen den Deckel oben abschließenden Oberdeckel.
Durch die sich zwischen dem Unter- und Oberdeckel er-
streckenden Stege werden Labyrinthe bereitgestellt,
durch die ein Gasstrom zu einer Entgasungsöffnung ge-
leitet werden kann und in dem Elektrolyt gesammelt und
in die Zellen zurückgeleitet werden kann.
[0023] Der dargestellte Schnitt A-A ist ein Querschnitt
durch den Ventilstopfen 1.
[0024] Der Ventilstopfen 1 hat einen Ventilkörper 2,
der aus einem ersten, steifen Kunststoffmaterial, wie bei-
spielsweise Polypropylen PP. gebildet ist. An dem Ven-
tilkörper 2 ist ein Ventilelement 3 aus einem zweiten,
elastischen Kunststoffmaterial integral angeformt. Das
zweite, elastische Kunststoffmaterial kann beispielswei-
se ein gummielastischer Werkstoff sein. Geeignet sind
Fluorelastomere, Silikonkautschukmaterialien oder
sonstige thermoelastische Elastomere.
[0025] An dem Ventilkörper 2 ist ein Außengewinde 4
angeformt, um den Ventilstopfen 1 in eine Behälteröff-
nung einzuschrauben. Der Ventilstopfen 1 weist ein pro-
filiertes Deckelteil 9 auf.
[0026] Weiterhin ist in dem Ventilkörper 2 ein Stopfen-
teil 5 eingesetzt, das nach dem Ausformen des Ventil-
körpers 2 und des integral damit verbundenen Ventile-
lementes 3 in dem Ventilkörper 2 eingeführt wird. Das
Stopfenteil 5 kann im unteren Bereich durch Verschwei-
ßen oder thermoplastischer Verformung fest mit dem
Ventilkörper 2 verbunden werden. Der Ventilstopfen 1
wird hergestellt, indem zunächst der Ventilkörper 2 im
Spritzgussverfahren ausgeformt wird. Anschließend
wird das zweite elastische Material mit Hilfe einer geeig-
neten Form in den Ventilkörper 2 eingespritzt, um das
Ventilelement 3 zu bilden. Das Ventilelement 3 hat im
Wesentlichen einen scheibenförmigen Dichtflächenab-
schnitt 6, der an seiner dem Stopfenteil 5 zugewandten
Seite eine umlaufende ringförmige Erhebung in der Art
einer Dichtlippe 7 trägt.
[0027] Das zweite, elastische Kunststoffmaterial wird
nach außen über eine Einspritzbohrung geführt, um am
oberen Umfang des Ventilkörpers 2 eine erste Ringdich-
tung 11 und im Abstand davon nach unten angrenzend
an das Gewinde 4 eine zweite Ringdichtung 12 für den
Unterdeckel zu bilden. Die erste Ringdichtung 11 ist für
den Oberdeckel vorgesehen.
[0028] Der ein Ventil bildende Dichtflächenabschnitt 6
wird als flache Platte im Innenraum des Stopfens zusam-
men mit den Ringdichtungen 11, 12, einem Halteab-
schnitt 10 und ein Verbindungsteil 8 in einem Fertigungs-
vorgang angespritzt. Das hierbei entstehende Ventilele-
ment 3 verbindet sich auch ringsum gasdicht mit der
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Wand des Ventilkörpers 2 des Stopfens. An der Unter-
seite der Platte 6 ist eine umlaufende Dichtlippe 7 ange-
formt. Diese kommt auf dem von unten eingeschobenen,
als Ventilhalter dienenden Stopfenteil 5 zur Anlage und
wird von dem Stopfenteil 5 mit einem Vordruck beauf-
schlagt, der gewährleistet, dass die Batterie einerseits
entgasen kann, aber das Ventil bei einem minimalen
Überdruck schließt bevor Sauerstoff eindringt.
[0029] Die Ventilfunktion wird durch eine ringförmige
bzw. ringsegmentförmige, außerhalb der Dichtlippe 7 lie-
gende Aussparung 13 in Form eines Schlitzes beein-
flusst. Durch den Schlitz 13 wird an dieser Stelle die Stei-
figkeit des Dichtflächenabschnitts 6 geschwächt, so dass
dieser Teil des Ventils bei definierten Drücken öffnet und
schließt. Der Schlitz 13 kann unterschiedlich lang sein,
je nach erforderlichem Ventilverhalten. Auch ist denkbar,
den Schlitz 13 durch wenigstens einen Steg zu teilen.
[0030] Zusätzlich ist es möglich, oberhalb des Ventils
6 eine Stützrippe zur Stabilisierung vorzusehen. Außer-
dem kann die Materialdicke des Ventils 6 an der Ober-
seite im Bereich des Schlitzes 13 durch eine Stufe ge-
schwächt werden, um eine feinere Ventilwirkung einzu-
stellen. Weiterhin ist es möglich, zur Verbesserung der
Ventilwirkung die Materialdicke außerhalb der Dichtlippe
7 durch Einformung von unten zu schwächen.
[0031] Die vorgeschlagene Art des Ventils 6 hat den
Vorteil, dass es einfach zu fertigen ist. Vorhandene Stop-
fenformen können mit wenig Aufwand für die Produktion
des Ventilstopfens angepasst werden.
[0032] Wie erwähnt, ist in dem Dichtflächenabschnitt
6 mindestens eine Aussparung 13 vorgesehen, in deren
Bereich der Dichtflächenabschnitt 6 offen ist. Durch die
Aussparung 13 wird der federnde Bereich weicher aus-
gestaltet, als im umliegenden Bereich des Dichtflächen-
abschnitts 6, und um so ein definiertes Ansprechen der
Ventilfunktion in diesem Bereich ermöglicht. Im Bereich
der Aussparung 13 ist ein Entgasungskanal 14 im Ven-
tilstopfen 1 vorgesehen, der an einen Entgasungskanal
im Doppeldeckel (nicht dargestellt) angrenzt.
[0033] Figur 2 lässt eine Schnittansicht durch den
Dichtflächenabschnitt 6 erkennen. Es wird deutlich, dass
der Dichtflächenabschnitt 6 eine ringsegmentförmige
Aussparung 13 hat. Auch andere Formen der Ausspa-
rung 13 sind vorteilhaft einsetzbar.
[0034] Der Schnitt B-B aus Figur 2 ist in der Figur 1
dargestellt.
[0035] Figur 3 lässt eine Draufsicht auf den Ventilstop-
fen 1 aus Figur 1 erkennen. Dabei wird der Schnitt A-A
der Figur 1 deutlich.
[0036] In der Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform
des Ventilstopfens 1 dargestellt, bei der ein nach Einset-
zen in den Ventilkörper 2 schräg angeordneter Dichtflä-
chenabschnitt 6 vorgesehen ist. Der entsprechend
schräg an seiner Oberseite verlaufende Dichtflächenab-
schnitt 6 ist in dem durch gestrichelte Linien hervorge-
hobenen Bereich 15 oberhalb des Stopfenteils 5 vorge-
sehen. Der Bereich 15 ist in den Figuren 5 und 6 anhand
zweier Ausführungsformen des Dichtflächenabschnitts

6 vergrößert als Ausschnitt dargestellt.
[0037] Gemäß Figur 5 ist ein Dichtflächenabschnitt 6
vorgesehen, dessen Materialdicke sich von dem Verbin-
dungsteil 8 fort in Richtung zu der Aussparung 13 hin
etwa linear vergrößert. Wie erkennbar ist, liegt die Ober-
seite des Dichtflächenabschnitts 6 an der Stelle 16 auf
einem höheren Niveau als an der Stelle 17.
[0038] Gemäß Figur 6 ist ein Dichtflächenabschnitt 6
dargestellt, dessen Materialdicke im Wesentlichen gleich
bleibend ist. Statt dessen ist die Höhe der ringförmigen
Dichtlippe 7 über deren Umfang unterschiedlich groß.
Wie erkennbar ist, ist die Dichtlippe 7 im Bereich 18 in
der Nähe der Aussparung 13 deutlich größer als z.B. in
dem Bereich 20. Auch hierdurch ergibt sich ein höheres
Niveau der Oberfläche des Dichtflächenabschnitts 6 an
der Stelle 16 im Vergleich zur Stelle 17.
[0039] Den Ausführungsformen gemäß den Figuren 4
bis 6 gemeinsam ist, dass der Dichtflächenabschnitt 6
im Bereich der Aussparung 13 bzw. im Bereich der Stelle
16 unter einer vergrößerten Vorspannung gegenüber der
mit der Dichtlippe 7 in Kontakt stehenden Oberfläche des
Ventilstopfens 5 steht. Die erhöhte Vorspannung zeigt
sich im in dem Ventilstopfen 1 montierten Zustand des
Dichtflächenabschnitts durch die höhere Niveaulage der
Oberseite des Dichtflächenabschnitts 6 an der Stelle 16
im Vergleich zu dem Niveau an der Stelle 19. Im unmon-
tierten Zustand des Dichtflächenabschnitts 6 entspannt
sich dieser. Hierbei liegt die Stelle 16 etwa auf dem glei-
chen Niveau wie die Stellen 17 und 19.
[0040] Ein Entgasen verläuft bei dem erfindungsgemä-
ßen Ventilstopfen wie folgt: Bei Aufbau eines entspre-
chenden Überdrucks innerhalb der Batterie bzw. des
Stopfenteils 5 wird der Dichtflächenabschnitt 6 von unten
mit einer sich aus dem Überdruck ergebenden Kraft be-
aufschlagt. Ab einem gewissen Überdruck öffnet die
Ventilfunktion des Dichtflächenabschnitts 6, so dass die
Dichtlippe 7 im Bereich der Aussparung 13 geringfügig
von dem Stopfenteil 5 abhebt und einen Gas-Strömungs-
kanal freigibt. Das ausströmende Gas kann dann durch
die Aussparung 13 sowie den Entgasungskanal 14 aus-
treten.

Patentansprüche

1. Ventilstopfen (1) zum Abdichten einer Behälteröff-
nung mit einem auf die Behälteröffnung aufsetzba-
ren Ventilkörper (2) aus einem ersten, steifen Kunst-
stoffmaterial und einem integral mit dem Ventilkör-
per (2) verbundenen Ventilelement (3) aus einem
zweiten, elastischen Kunststoffmaterial, das elasti-
scher als das erste Kunststoffmaterial ist, wobei das
Ventilelement (3) einen auf eine Anlagekante dicht
aufsetzbaren Dichtflächenabschnitt (6) und ein Ver-
bindungsteil (8) hat, das sich vom Dichtflächenab-
schnitt (6) radial durch eine Öffnung im Ventilkörper
(2) zu einem am Außenumfang des Ventilkörpers
gehaltenen Halteabschnitt (10) hin erstreckt, da-
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durch gekennzeichnet, dass der Dichtflächenab-
schnitt (6) ohne axiale Abstützung des Dichtflächen-
abschnitt (6) von dem Verbindungsteil (8) gehalten
ist, wobei in dem Dichtflächenabschnitt (6) mindes-
tens eine Aussparung (13) in Form eines Schlitzes
vorgesehen ist, in deren Bereich der Dichtflächen-
abschnitt (6) offen ist.

2. Ventilstopfen (1) nach Anspruch 1,
wobei die Aussparung (13) ringsegmentförmig ist.

3. Ventilstopfen (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der Halteabschnitt (10) integral mit mindes-
tens einer an der Außenseite des Ventilkörpers an-
geformten Ringdichtung (11, 12) verbunden ist.

4. Ventilstopfen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei der Ventilstopfen (1) zum Einsatz in eine Füll-
und Kontrollöffnung eines Akkumulators, insbeson-
dere einer Bleibatterie ausgestaltet ist.

5. Ventilstopfen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei der Dichtflächenabschnitt (6) eine in Richtung
eines Stopfenteils (5) weisende ringförmige Dicht-
lippe (7) aufweist.

6. Ventilstopfen (1) nach Anspruch 5,
wobei die Höhe der Dichtlippe (7) über ihren Umfang
variiert.

7. Ventilstopfen (1) nach Anspruch 6,
wobei die Dichtlippe (7) die größte Höhe im Bereich
der Aussparung (13) aufweist.

8. Ventilstopfen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei die Materialdicke des Dichtflächenabschnitts
(6) auf der dem Halteabschnitt (10) abgewandten
Seite von dem Verbindungsteil (8) fort ansteigt.

9. Ventilstopfen (1) nach Anspruch 8,
wobei die Materialdicke des Dichtflächenabschnitts
(6) linear ansteigt.

Claims

1. A valve plug (1) for sealing a container opening, com-
prising a valve body (2) made from a first rigid plastic
material which is able to be placed on the container
opening and a valve element (3) integrally connected
to the valve body (2) made from a second elastic
plastic material which is more elastic than the first
plastic material, wherein the valve element (3) has
a sealing surface section (6) able to be tightly fitted
on a contact edge and a connecting part (8) which
radially extends through an opening in the valve body
(2) from the sealing surface section (6) to a retaining
section (10) held on the outer circumference of the

valve body, characterized in that the sealing sur-
face section (6) is held by the connecting part (8)
without an axial support of the sealing surface sec-
tion (6), wherein at least one cutout (13) in the form
of a slot is provided in the sealing surface section
(6), in the area of which the sealing surface section
(6) is open.

2. The valve plug (1) according to claim 1,
wherein the cutout (13) is of ring segment shape.

3. The valve plug (1) according to claim 1 or 2,
wherein the retaining section (10) is integrally con-
nected to at least one annular seal (11, 12) integrally
formed on the exterior of the valve body.

4. The valve plug (1) according to one of claims 1 to 3,
wherein the valve plug (1) is designed for use in a
filling and monitoring opening of a rechargeable bat-
tery, in particular a lead-acid battery.

5. The valve plug (1) according to one of claims 1 to 4,
wherein the sealing surface section (6) comprises
an annular sealing lip (7) pointing in the direction of
a plug part (5).

6. The valve plug (1) according to claim 5,
wherein the height of the sealing lip (7) varies over
its circumference.

7. The valve plug (1) according to claim 6,
wherein the sealing lip (7) exhibits the greatest height
in the area of the cutout (13).

8. The valve plug (1) according to one of claims 1 to 7,
wherein the material thickness of the sealing surface
section (6) increases away from the connecting part
(8) on the far side from the retaining section (10).

9. The valve plug (1) according to claim 8,
wherein the material thickness of the sealing surface
section (6) increases linearly.

Revendications

1. Opercule de vanne (1) pour étancher une ouverture
de récipient, comportant un corps de vanne (2) sus-
ceptible d’être posé sur l’ouverture de récipient et
constitué en une première matière plastique rigide,
et comportant un élément de vanne (3) relié intégra-
lement au corps de vanne (2) et constitué en une
seconde matière plastique élastique qui présente
une élasticité supérieure à celle de la première ma-
tière plastique, l’élément de vanne (3) ayant une por-
tion de surface d’étanchéité (6) susceptible d’être
posée avec étanchéité sur une arête d’appui, et une
partie de liaison (8) qui s’étend depuis la portion de
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surface d’étanchéité (6) radialement à travers une
ouverture dans le corps de vanne (2) jusqu’à une
portion de maintien (10) retenue à la périphérie ex-
térieure du corps de vanne, caractérisé en ce que
la portion de surface d’étanchéité (6) est retenue par
la partie de liaison (8) sans appui axial de la portion
de surface d’étanchéité (6),
dans la portion de surface d’étanchéité (6) est prévue
au moins une échancrure (13) sous la forme d’une
fente au niveau de laquelle la portion de surface
d’étanchéité (6) est ouverte.

2. Opercule de vanne (1) selon la revendication 1,
dans lequel l’échancrure (13) est en forme de seg-
ment annulaire.

3. Opercule de vanne (1) selon la revendication 1 ou 2,
dans lequel la portion de maintien (10) est reliée in-
tégralement à au moins un joint annulaire (11, 12)
conformé sur le côté extérieur du corps de vanne.

4. Opercule de vanne (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 3,
dans lequel l’opercule de vanne (1) est réalisé pour
le mettre en place dans une ouverture de remplis-
sage et de contrôle d’un accumulateur, en particulier
d’une batterie au plomb.

5. Opercule de vanne (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 4,
dans lequel la portion de surface d’étanchéité (6)
comprend une lèvre d’étanchéité annulaire (7) diri-
gée en direction d’une partie d’opercule (5).

6. Opercule de vanne (1) selon la revendication 5,
dans lequel la hauteur de la lèvre d’étanchéité (7)
varie sur sa périphérie.

7. Opercule de vanne (1) selon la revendication 6,
dans lequel la lèvre d’étanchéité (7) présente la plus
grande hauteur au niveau de l’échancrure (13).

8. Opercule de vanne (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 7,
dans lequel l’épaisseur du matériau de la portion de
surface d’étanchéité (6) sur le côté détourné de la
portion de maintien (10) augmente à partir de la par-
tie de liaison (8).

9. Opercule de vanne (1) selon la revendication 8,
dans lequel l’épaisseur du matériau de la portion de
surface d’étanchéité (6) augmente linéairement.
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